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Lest-Lungm auf das „Tageblatt " ,
welches täglich (mit Ausnayme der
Lage nach den Sonn - und Fest¬
tagen) erscheint , nehmen alle Post¬
expeditionen , für Wilhelmshaven die
Expedition an . Preis pro Quartal
2 Mark excl . Postaufschlag gegen

Vorausbezahlung .

Publikation - . Organ der
hiesige « Behörden . Roonstratze Nr . 82 , 1 . Etage .Expedition und Buchdruckerei:

Anzeigen nchmen alle auswärtige
Annoncen - Bureaus entgegen und
wird die viergespaltene Corpus -Zeile
oder deren Raum für Hiesige mit
10 Pfennig , für Auswärtige mit

15 Pfennig berechnet .

Flnthzeit für Wilhelmshaven :
tz2I tzSS

211. Mittwoch, den 10. September . 1879.
Deutsches Reich .

Berlin , 8 . Sept . Der Kaiser brachte bei dem
Festmahl im königsberger Schlosse am Sonnabend folgenden
Trinkspruch aus : „ Die Kaiserin - Königin und Ich haben
mit freudigem Gefühle Ostpreußen und die alte Krönungs¬
stadt , welche für Uns so reich an Erinnerungen ist, wieder
betreten . Mir sind diese Gefühle der verschiedensten Art
und der Wechsel der Geschicke im Leben nirgends wie
hier lebhafter entgegengctreten ; denn Ich war hier in der
Zeit der größten Noch des Vaterlandes und dann erlebte
Ich hier den größten Glanz Meiner irdischen Laufbahn .
Die Freudigkeit , mit der Wir hier empfangen worden ,
giebt Zeugniß von der patriotischen Gesinnung , in welcher
Stadt und Land zu allen Zeiten sich in freudiger Opfer¬
willigkeit hervorragend gezeigt haben . Ich erhebe daher

. Mein Glas und trinke auf das Wohl von Ostpreußen
und der Stadt Königsberg ." — Der Oberprästdcnt
von Horn richtete hierauf an den Kaiser eine längere
Ansprache . Ferner wird tel " graphirt : Bei der Rückkehr' vom gestrigen Pferderennen begaben sich die Majestäten
mit den Prinzen und mit dem Großherzog und Erbgroß -
hcrzog von Mecklenburg - Schwerin nach der Kirche von
vtuditten , in welcher König Friedrich Wilhelm IH . und
die Königin Louise dem Gottesdienste beizuwohnen pflegten ,
und besuchten hierauf auch Louisenwahl , den Sommersitz

? des Königs Friedrich Wilhelms III . und der Königin
Louise. Bei dem vom Provinzial - Berband Ostpreußens

, im Börsensaal veranstalteten Festmahl , zu welchem 300
Einladungen ergangen waren , richtete der Vorsitzende des
ostpreußischen Landtags , v . Kraatz - Wiersbau , eine
Ansprache an die Majestäten , auf welche der Kaiser er .
wiederte . Die Toaste auf die Provinz Ostpreußen und
die Stadt Königsberg fanden begeisterten Wiederhall ,
unter den Klängen der Volkshymne ertönten stürmische
Hochs auf die Majestäten . Bei der Heimfahrt vom
Börsensaale nach dem König !. Schlosse waren die Straßen

Allein auf der Welt.
Novelle von Theodor Küster .

( Fortsetzung .)
I Heftiges Schluchzen erstickte fast Margarethe 's
l Stimme . Tief ergriffen hörten Reinwald und seine
- Mutter die Unglücksgeschichte des jungen Mädchens
, an . Sie vermieden alle Trostesworte , nur die alte

Dame hielt theilnehmend eine von Margarethe 's Händen
- zwischen den ihrigen .

Meine Mutter erholte sich nur langsam . Das
größte Unglück war zu plötzlich , zu unvorbereitet an

! sie heran getreten , und nur schwer vermochte sie den
z harten Schicksalsschlag zu überwinden . — Mein Vater

war , aller Wahrscheinlichkeit nach , das Opfer der
Rache eines Wilddiebs geworden : er hatte einen Schuß
durch den Kopf erhalten ; zwanzig Schritte von seiner
Leiche war eine Büchse gesunden worden , welche Nie -

- mand kannte . Der Schuß mußte , nach Aussage dreier
Aerzte , sofort den Tod zur Folge gehabt haben , und
dies war insofern ein Trost für uns , als wir nun

- wußten , daß der Vater wenigstens keine lange Qual' gelitten hatte . — Der Mörder ist nie entdeckt worden ,
l Mein Bruder kam in den nächsten Ferien wie

gewöhnlich nach Haus . Er suchte meine Mutter zubestimmen , ihr Baar - und Capital -Vermögen , welches'
^ guten Hypotheken und Obligationen sicher angelegtwar , zu kündigen , um es bei großartigen Actienuuter -
nehmungen in der Residenz zu beteiligen , welche mehr>. als den doppelten Gewinn abwersen sollten , als die
Menge Revenue betragen hatte . Er wußte meiner

so geschickt zuzureden und ihr die großen Vor -
» cveränderten Capitalsanlage so überzeugend

- schildern , daß sie um so mehr bereitwillig seinen

glänzend erleuchtet , auf dem ganzen Wege waren die
Wagen der Majestäten von dichtgedrängten jubelnden
Volksmassen umgeben . Am Abend besuchten der Kron¬
prinz und der Prinz Wilhelm den von den Studirendcn
der Universität veranstalteten Festkommers im Schützen¬
hause . Die Rede des Kronprinzen auf die vom Vor¬
sitzenden des Festkommerses gehaltene Ansprache wurde
mit stürmischen und begeisterten Zurufen ausgenommen .

— Von dcn im Reichskanzleramte vorgenommenen
Vorarbeiten zu einer Revision der Gewerbeordnung
ist, wie man der „ Magd . Ztg ." mittheilt , die Jnnungs -
frage ausgeschlossen , da man zunächst den Erfolg der
vom Minister Maybach im Januar d . I . erlassenen
bezüglichen Verfügung abwarten will .

— Bezüglich des seit einigen Tagen verbreiteten
Planes , in Berlin eine Weltausstellung zu veranstalten ,
wird des Näheren bekannt , daß dies schon seit einigen
Jahren vielfach besprochene Projekt durch die über¬
raschenden Erfolge der Berliner Gewerbeausstellung
allerdings abermals in den Vordergrund getreten sei.
Man hatte für die Idee namentlich in gewissen höhern
Kreisen ein besonders lebhaftes Interesse , und es soll
der Geh . Rath Reuleaux , der jetzt als Reichskommissar
für die Weltausstellung in Sydney fungirt , sich eifrig
für das Unternehmen ausgesprochen haben . Indessen
fehlt es auch an ebenso lebhaften

'
Gegnern nicht , und

die Verwirklichung des , wie uns scheint , sehr bedenk¬
lichen Gedankens ruht wohl noch in weiter Ferne .

— An die Provinzial - Steuerverwaltungen hat
der Finanzminister Bitter neuerdings eine Verfügung
gerichtet , in welcher zu Angaben aufgefordert wird ,
wie hoch das Mehrbedürfniß an Beamten in Folge
des Zolltarifs und Tabaksteuergesetzes sich belaufen
würde , und zwar für die Zollabfertigung und für den
Grenzschutzdienst . Besonders wird seitens des Ministers
auf einen sehr starken Verkehr mit Getreide und Holz
gerechnet , für den jedoch weniger ein besonderer Grenz¬

schutz als vielmehr die nöthigen Beamtenkräfte bei den
Abfertigungsstellen zu beschaffen sein werden . Auch
werden besondere Maßregeln erforderlich für einen
wirksamen Grenzschutz , wo dies wegen besorgniß -
erregender Ueberhandnahme des Schmuggelverkehrs
geboten erscheint - Was die Uebcruahme der Gerichts¬
beamten in die Steuerverwaltung resp - die Errichtung
von Hauptsteuerämtern zur Erhebung der Gerichts¬
kosten betrifft , so sind die zwischen dcn Justiz - und
Steuerbehörden eingclciteten Verhandlungen noch immer
nicht ganz abgeschloffen .

— Die kaiserliche Admiralität ist sich nachgerade
darüber klar geworden , daß trotz der Verlängerung
des mit Herrn Leutner abgeschlossenen Kontraktes wegen
Hebung des „ Großen Kurfürsten " von dieser Seite
eine Wiedererlangung des gesunkenen Schiffes nicht
zu erwarten steht , und sie ist deshalb sch . n jetzt dem
Gedanken näher getreten , neue Hebungsversuche nach
einem Verfahren anstellen zu lassen , dessen Leistungs¬
fähigkeit vorher durch Beamte der Admiralität selbst
eingehend geprüft und bewährt gefunden worden ist .
Untersuchungen über ein solches neues Verfahren sind
unter Mitwirkung der obersten Beamten der kaiserlichen
Werst in Kiel im dortigen Hasen in letzter Zeit an¬
gestellt worden . Es liegt , wie bereits früher erwähnt ,
dem Verfahren die Idee eines deutschen Ingenieurs
zu Grunde . Man verfolgt von hier aus diese Ver¬
suche, welche mit Eifer betrieben werden , mit großem
Interesse , da die Vervollkommnung der dabei ange -
wendetn Methode die eigentliche Hebungsarbeit in einer
so kurzen Zeitspanne ermöglicht , daß wenige Tage
ruhigen Wetters ausreichen und die Art der Vor¬
arbeiten eine derartige ist , daß die allen anderen Me¬
thoden bisher so verhängnißvolle Gefahr beseitigt ist,
die auf die Schiffshebung verwendeten Mühen langer
Monate durch einen Sturm vernichtet zu sehen . Man
verspricht sich in der Admiralität von diesen Versuchen

Wünschen sich fügte , als sein Studium bedeutendere
Mittel erforderte , denn ihre bisherige Revenue , ver¬
bunden mit der ganz unzureichenden Wittwen -Pension ,
gestattete . — Als ein halbes Jahr später mein Bruder
wiederkam , lag das Geld bereit ; er nahm es mit nach
der Residenz , um dort bei einem ihm befreundeten
Banquier — so sagte er der Mutter — die bewußten
Papiere zu kaufen .

Abermals hielt Margarethe in ihrer Erzählung
inne ; es schien ihr schwer zu werden , das zu erzählen ,was nun kommen mußte . — Tiefe Röthe überzog
ihr seines Gesicht , als sie leise fortfuhr :

Wir haben meinen Bruder nie wiedergesehen ! —
Wir haben auch nie mehr Etwas von ihm gehört . —
Meiner armen Mutter brach das Herz darüber , daß
sie durch ihr eigenes Kind so hintergangen worden ;es war zu viel des bitteren Leids für sic . Wir
glaubten anfänglich , daß auch ihm ein Unglück zu-
gestoßen sei, doch Erkundigungen ergaben , daß er aufder Universität sehr leichtsinnig gelebt und bedeutende
Schulden gemacht hatte . Dieser Schuldem halber hatte
er die Universität verlassen ; Freunde von ihm behaup¬
teten , er sei nach Travemünde gegangen , um dort sein
Glück am Spieltische zu versuchen . Die Mutter konnte
den Zusammenhang ahnen : gewiß hatte er das ihm
von ihr anvertraute Geld — unser ganzes Vermögen— verspielt , und scheute sich, es ihr einzugestehen

Meine Mutter ward von da an leidend und
siechte langsam hin ; ihre Auflösung vollzog sich all -
mälig , und Jahre der schmerzlichsten Erinnerungen für
mich werden es ewig bleiben , während deren ich —
oft unter Mangel und Noth — sie pflegte , immer
noch hoffend , es werde mir gelingen , die Theure , mir
so Unersetzliche am Leben zu erhalten . Auf ihrem

Krankenbett , kurz vor ihrem Tode , gab sie mir einen
Brief , den ich, nachdem ihre irdische Laufbahn beendet
sein würde , selbst zur Residenz besorgen und dort
einer Frau von Poseck persönlich einhändigen sollte .
Diese Dame war die intimste Jugendfreundin meiner
Mutter , mit ihr hatte diese bis kurz vor ihrem Tode
noch immer regelmäßigen Briefwechsel unterhalten ,
ihr jedoch nie weder von unserer traurigen Lage , noch
von meines Bruders Schuld Mittheilung machen wollen .
Da wir nahe Verwandten nicht hatten , empfahl sie
mich dem Schutz dieser ihrer Freundin und glaubte ,
es werde derselben nicht schwer fallen , in ihren Kreisen
für mich eine Stellung als Erzieherin oder Gesell¬
schafterin zu finden , für welche meine äußerst sorg¬
fältige , tüchtige Erziehung mich ganz besonders geeignet
machte . Meine gute Mutter starb vor nun einem
Jahre — ich blieb allein zurück ! — — Mit der
kleinen , aus dem Verkauf unserer Einrichtung gelösten
Summe kam ich hierher , nach der Residenz , um Frau
von Poseck aufzusuchen ; ich fand sie jedoch nicht vor ,
da sie mit ihrer kranken Tochter nach Meran gereist
war , um durch längeren Aufenthalt dort den Versuch
zur Heilung eines beginnenden Brustleidens des jungen
Mädchens zu machen . Der Portier des eleganten
Hauses , in welchem Frau von Poseck wohnt , nahm
meinen Brief an sich, um ihn seiner Herrin nachzu¬
schicken ; er sagte , ich möge nach acht Tagen wieder¬
kommen , da bis dahin wohl eine Antwort zurück sein
könne .

Nun stand ich rathlos in der großen , fremden
Stadt ! — Achselzuckend hörte der wohlbeleibte Portier
mir zu , als ich ihm die Verlegenheit auseinandersetzte ,
in welcher ich mich durch die Abwesenheit der Frau
von Poseck befand . Er gab mir den Rath , ein kleines



die Möglichkeit , die praktische Verwerthung der Methode

so überzeugend darzuthun , daß sich deutsches Kapital

und deutsche Unternehmer zur Ausbeutung derselben

für die Hebung des „ Großen Kurfürsten
" rasch zu¬

sammenfinden werden .

Ausland .
Wien , 7 . Sept . Die Pol . Corr . meldet aus

Serazewo von gestern : Der Feldzeugmeister Herzog

von Würtemcerg ist heute mit seinem Generalstabschef

Oberst Albori über Gorazda nach Cajnica aufgebrochen ,
um den am 8 . d . M . erfolgenden Einmarsch der öster¬

reichischen Truppen in das Sandschak von Novibazar

zu leiten .
Rom , 8. Sept. Das Journal Liberia erklärt

die Nachricht , daß Torineüi mit besonderen Aufträgen

nach Belgrad gesandt worden sei, für unbegründet .

Tonnclli sei bereits zum Gesandten von Bukarest er¬

nannt gewesen und habe dann , da die diplomatischen

Beziehungen mit Rumänien noch immer nicht hergestellt

seien , den Gefandlschaftspostcn in Belgrad übernommen .

Hang , 8. Sept . Der neue Minister des Wasstr-
staates hat seine Amtsthätigkcit durch eine Ermäßigung
des Telegraphenlarifs begonnen . Vom 1 . Okiodcr

d . I . an wird ein Telegramm von 20 Worten 30

( statt wie bisher 60 ) Cents und jedes Wort mehr

2 Cents kosten . Die telegraphischen Corrcspondenz -

karten werden abge,chafft .
London , 8 . Scpi . Aus Kabul wird gemeldet :

Major Cavagnari ist nebst sämmtlichen überlebenden :

Engländern bei dem Ausfall aus dem am 3 . d. M . ,
Abends , angczündeten Gesandtschafts -Gebäuds getödtei
worden .

— Das Reuter ' sche Bureau meldet aus Simla

von heute , nach cingegangenen Berichten hätten drei

Regimenter afghanischer Aufständischer Kabul verlassen .

Ueber die Bestimmung derselben sei nichts bekannt .

Die Haltung der Stämme an der indisch - afghanischen

Grenze sei bis jetzt eine für die Engländer nicht un¬

günstige ; in den Kreisen der indischen Regierung nehme

man an , daß die Anstiftung und Mitschuld Ajub Khan
und anderen Häuptlingen zur Last falle .

— Sämmtliche Morgcnblälter fordern schleunige
und strenge Ahndung des Vorganges in Kabul . Die

Times führt aus , was zu geschehen habe , und meint ,
die allgemeine Lage sei dadurch nicht verändert und

liefere keinen einzigen neuen Grund für die Aneignung

Afghanistans . England werde an der Politik sest-

halten , welche den Beifall der öffentlichen Meinung

gefunden habe . — Lady Cavagnari in Edinburg er¬

hielt gestern Abend ein ausführliches Telegramm des

Vicekönigs von Indien , welches ihr das traurige Ende

ihres Gatten und der ganzen englischen Gesandtschaft
in Kabul meldet .

— Die englische Gesandtschaft war kaum in Kabul

eingelroffen , als auch schon das gewöhnliche Volk sich

unzufrieden und herausfordernd gegen ne benahm . Sie

war einstweilen in einigen hölzernen Häusern unterge¬

bracht , bis ein passender Gebäude , wofür der Platz
bereits gewählt war , aufgesührt sein würde . Sie be¬

stand aus dem Major Cavagnari , dem Secretär Jen -

kyns , dem Dr . Kelly , dem Lieutenant Hamilton , 50

möblirtes Zimmer zu mielhen und ruhig die Antwort

auf meinen Brief abzuwarten . Es war dies die erste

bittere Enttäuschung , welche unendlich viele weitere

im Gefolge hatte . Eine unsägliche Angst überkam

mich , als ich mich nun ganz verlassen unter fremden ,

theilnahmslofen Menschen sah . Ich nahm all ' meinen

Muth zusammen , um zunächst den Rath zu befolgen ,
den der Portier mir gegeben hatte . Ich kaufte nur

auf der Straße eine Zeitung und suchte darin unter

den offerirten möblirtcn Zimmern , deren zahlreiche im

Jnseratenrheile des Blattes ausgeboten waren , nach
etwas für mich Passendem . Doch wie sollt ' ich das

finden — könnt ' ich doch keine Straße , Nichts in der

großen Stadt ! —
Eine freundliche Frau , welche mich hilf - und rath¬

los auf der Straße zögernd traf , fragte mich , ob ich

Jemand suche, ob ich fremd in der Residenz sei und

sie mich zurechtweisen könne . Ich schüttete der Frau ,

welche mir Vertrauen einflößte , mein Herz aus und

sagte ihr dann , daß mir nun Nichts übrig bleibe , als

mich irgendwo cinzumiethen und die Antwort oder

auch die Rückkehr der Frau von Poseck abzuwarten .

Sie führte mich zu einer ihr bekannten Dame , welche ,
wie sie mir mittheilte , Wittwe sei und Zimmer —

namentlich an Damen — vermiethe .

Endlich war ich denn untergebracht ! — Allein

ich begegnete trotzdem sogleich Argwohn und Mißtrauen

seitens meiner Wirthin , die mich nur unter der Be¬

dingung aufnahm , daß ich den Betrag für Wohnung
und Beköstigung auf einen vollen Monat voraus zahle .
— Meine Geldmittel waren glücklicherweise noch so
bestellt , daß ich das konnte . Dem Portier der Frau
von Poseck hatte ich am nächsten Tage meine Adresse
gebracht , damit er nur die Antwort auf meinen eigenen

Fußsoldaten und 26 berittenen Guiden . Die Auf¬

rührer wurden am 3 . d. erst durch wohlgezieltes hef¬

tiges Feuer zurückgetrieben , erschienen ober , durch Pöbel

verstärkt , nach der Plünderung des Arsenals bald

wieder . Der Angriff dauerte unter beiderseitigem ,

namhaftem Verluste den ganzen Tag . Den Afghanen

gelang es , gegen Abend das Gebäude in Brand zu

stecken . Die Insassen stürmten heraus und wurden ,

ihr Leben theuer verkaufend , sämmtlich getödtet . Neun

Guiden , die zur Zeit des Angriffes fouragirten , ent¬

flohen nach dem Shuttecgarden -Paß und sollen die

einzigen Ueberlebenden sein . Der Emir Jakub , selber

hart bedrängt , bat um britische Hülfe . Badehah

Khan , nördlich vom Paffe , bot den Engländern seinen

Beistand an . Die Truppen sind allseitig schon auf

dem Marsche .
Paris , 8 . Sept . Die „Picardie "

, das zwe
'te

Schiff , das die Amnestirtcn aus Neuc -K -donien bungt ,

lief gestern Morgen in Port -Vendres ein . Unterwegs

starben drei Männer , eine Frau und ein Kind ; dagegen

kamen aber ( es waren 88 Frauen an Bord ) 5 Kinder

zur Welt , darunter ein lodtgeborenes .
Livadia , 8 . Sept . Kaiser Alexander ist gestern

Abend 6 Uhr hier cinaetroffen .

Marine .
Wilhelmshaven , 8 . Sept. Der Korvetten-

Kapitarn im Admiralstabc und 1 . Adjutant des Kom¬

mandos der Nordsee - Station , Stubcnrauch , ist nach

Beendigung seiner Drenstrcisc nach Bremen , Ham¬

burg rc . nach hier zurückgckehrt . — Als Führer des

Reservisten - Transportes ( am 13 . d . Mts .) ist d r

Lieutenant z. S . Flichtenhöfer und zur Begleitung des

Transportes der Lieutenant z . See Graf v . Mottle ,
Unteriieutenant z. See Zanke und Zahlmeister - Aspirant

Scherlcr kommandirt . — An Stelle des Unterlieute¬

nants z. See Wentzel ist als Mitglied der Waffen -

Reparatur - Kommission der 2 . Werft - Divrsion der

Unterlicut nant z. See Zanke kommanditt . — Die

Ober - Maschinisteumaate Fichtner , Vogel , Stresau und

Horn der Maschinisten Abtheilung der 2 . Werftdivision

sind mit dem 11 . d. Mts . zur Maschinisten - Avtheilung
der 1 . Werftdivision versetzt . — S . M . Aviso „ Falke "

verholte gestern Nachmittag vom Vorhafen nach der

Kohlcnbrücke .
Kiel , 8 . September . S . M . Brigg „Undine" ,

Kommandant Corv .- Capt . von Koppy , lief gestern

Nachmittag , von Neufahuvasser kommend , in den

hiesigen Hasen ein und ging gegenüber der näheren

Düstcrnbrooker Werst vor Anker . — Capitarn -Lieut .

Piraly ist bis zum 30 . September cr . innerhalb der

Grenzen des deutschen Reiches beurlaubt . — Haupt¬

mann von Platen , Compagnie - Chef im See - Bataillon ,

ist vom Urlaub nach Kiel zurückgckehrt . — Seconde -

Lieutenant Rasmus ist von der 1 . Matrosen -Division

zum See - Batatllon zurückkommandirt .

Lokales .
E Wilhelmshaven , 9 . September . Gestern

Abend fand im „Berliner Hof
" die dritte diesjährige

General - Versammlung des Wilhelmsh . Vorschuß -

und Credit - Vereins statt , welche den Zeitraum

von 4 Monate ( 1 . Mai bis ult . August ) umsch ließt .

Brief , den ich demjenigen meiner Mutter an Frau

von Poseck begelegt hatte , zuschicken könne . Ich war¬

tete indessen vergeblich . Woche um Woche verging ,

keine Antwort , keine Nachricht kam .

In dem Hause , wo ich wohnte , begegnete man

mir freundlich und war bemüht , meine Hoffnungen

aufrecht zu erhallen ; doch es blieb mir endlich nichts

Anderes übrig , als mich um irgend eine Stellung zu

bemühen , da meine Geldmittel mit erstaunlicher Schnelle

abnahmen . Fast keine irgendwie für mich passende

Offerte oder Annonce in den Blättern , die ich nur

aus diesem Grunde täglich eifrig ftudirte , ließ ich un¬

beantwortet ; allein all ' mein Mühen blieb ohne Er -

sol . Wo ich mich persönlich vorstellte , fragte man

nach Zeugnissen und Referenzen und sagte mir dann ,
da ich solche nicht berbnngen zu können erklärte , achsel -

zuckend, man werde mir weitere Mittheilungen machen .

Dabei blieb es jedoch , denn jene weiteren Mittheilungen

erhielt ich nie .
Es war eine schreckliche Zeit für mich — voller

Hoffen und Bangen , reich an immer sich wiederholen¬
den bitteren Täuschungen . Endlich , als schon Ver¬

zweiflung sich meiner zu bemächtigen begann , kam ich

zu einer Dame , welche für ihre vier Kinder eine Bonne

suchte. Für ein wirklich kaum erwähnenswerthes Sa -

lair nahm ich diese Stellung an — ich mußte es ja

wohl , da ich mit dem Rest meines Geldes höchstens

noch acht Tage hätte existiren können . Die Dienst¬

mädchen im Hause erhielten höheren Lohn als ich ;
der einzige Unterschied zu meinem Gunsten bestand

darin , daß ich mit der Familie lebte , aß und schlief .

Ich hatte die Verpflichtung übernommen , für die vier

Kinder in Allem zu sorgen , sie nie aus den Augen zu

lasten , sie zu erziehen , für sie zu nähen , zu sticken und

Ueber die fernere Entwickelung und Thätigkeit des
Vorschuß - und Creditvereins theilen wir nachfolgend
eine Uebeistcht der Gcschäftsverhältnisse mit .

Wenn auch im Vergleich zum Vorjahre der Um¬

satz in gleicher Zeit gerade nicht die Höhe erreicht hm
so ist damit wohl nicht geradezu ein Rückgang zu ver¬

zeichnen , sondern die jetzige trübe Situation hat den
Aussichtsrach vielmehr gezwungen , un Interesse des
Vereins mit der Bewilligung von Anträgen es schärfer

zu nehmen , um ja nicht effektiven Schaden herbcjM-

führen , wie denn auch der Verein bis dato vor Schade«
bewahrt wurde .

Die Mitgliederzahl ist durch Abgang , WeMg
Insolvenz und säumige Zahler von Beiträgen auf
176 reducirt .

Der Umsatz der 8 Monate vom 1. Januar !>iz
31 . August 1879 beträgt . . . Mk . 695307 .81 ,
in gleicher Zeit 1878 . „ 719147 .25,

dto . 1877 . . . . . „ 571491 .32,
dto . 1876 . „ 208116 .52.

Die Einnahme der Zinsen und Provisionen der

8 Monate vom 1 . Januar bis 31 . August 187g

beträgt . Mk . 7327 .8g,
in gleicher Zeit 1878 . . 7050 .6s

dto . 1877 . . 6138 .« ,
dto . 1876 . „ 2113 .52

Total - Eintrittsgelder Mk . 1618 ( davon HM

198 Mitgl . L 5 Mk . 1188 Mk . und 43 Mgl

L 10 Mk . - -- 430 Mk .) ; Total - Mitglieds - Bntch
16207 .97 Mk .

Cassa - Conto - Auszug resp . Geschäfts - Uebersicht

vom 1 . Januar bis 31 . August 1879 .
Einnahme .

An Caffa -Bestand . Mk . 1S44R

Eintrittsgelder . . 150.—

Mitglieder -Beiträge . „ M2 .-

Einlagen und Darlehne . . . „ 201414 .5
'

zurückerhaltene Vorschüsse . . . „ 48298l .il

Zinsen und Provisionen . . . „ 7327 .8

Sparkassin -Bücher . . 4.4

zurückgegebene Dividende . . . ,,_
21

Pik . 695301 .«

1 . Sept . 1879 : An Kassenbestand Mk . 9619 .92.

Ausgaben .

zurückqczahlte Stamm -Beiträge . Mk . 566 .-

dto . Einlagen u . Darlehne „ 2019VS .S

ausgezahltr Dividende . . . . „ 994 ?

dto . Zinsen . „ 10651

dto . Vorschüsse . . . . „ 47AE
dto . Geschäftskosten incl .

^ T . Gehalt d . C . „ 14247!

Saldo . . - 961S .I!

Mk . 695307 !

Für das ausgeschiedene Vorstandsmitglied ic

Controleur Herrn B . Wilts wurde Kaufmann H

H . A . Kickler mit großer Majorität gewählt .

Zum Ersatz der ausgeschiedencn AufsichtsÄ

gingen die Herren Peter Heikes , L . Lüthcke und k

Oetcken aus der Wahl hervor , so daß die Leitung d

Vereins sich nunmehr in folgenden Händen beM

und zwar :

zu stricken, da die Frau vom Hause leidend und «

bettlägerig war und sich kaum je um ihre «

kümmern konnte . Ich fand im höchsten Grades

wahrloste , über alle Begriffe unartige Kinder ; >«

dauerten die Kleinen , ich nahm mich ihrer mitM

licher Liebe an .
Nach kaum einigen Wochen , die ich in j*

Hause zugebracht , hatten die Kinder mich schon«»

gewonnen ; ich hatte bald bemerkt , daß sie eine sw'

liche, liebevolle Behandlung nicht gewohnt waren, «

darum übte die meinige einen wunderbar schnellen«

glücklichen Einfluß auf sie. — Es wäre nun in d«

Weise ganz gut weiter gegangen , und ich würde l

vermuthlich noch heute in jener Familie befinden , V

nicht ein Umstand eingetreten wäre , der mir das «'

bleiben dort unmöglich machen mußte .

Margarethe unterbrach sich erröthend , fuhr p

dann , wie nach einem plötzlichen Entschluß , fort :

Sie sollen eben Alles wissen ! — Der Vater
^

Kinder kehrte von einer längeren Reife zurück
«

war höchlrch erstaunt über die guten Früchte in«

Erziehung ; doch er lohnte mir mit bösem UE . .

. . . — ich konnte nicht länger in seinem HauseM
^

wie auch die arme kranke Frau bat und «nq

ihrer Kleinen willen beschwor . — Und gerade ch ,

wenigsten tonnte ich den wahren Grund mcmes

dens mittheilen ! .
Mit gesenkten Augen und tief errötheno ü

Margarethe die letzten Worte gesprochen .

zählte sie dann weiter :
Nun stand ich abermals verlassen , ohne Ott !

mittel , allein ans der Welt da . .

( Fortsetzung folgt .)



D '

der Vorstand aus den Herren : M . F . Tap -

ken , Director , C . Schneider , Rendant , H . A . Kickler ,
Controleur ;

der Aufsichtsrath aus den Herren : Th . I .
Voß , Vorsitzender , C . Buchmeycr , dessen Vertreter ,
Ä . Röbbelen , Schriftführer , H . Stcmfort , dessen Ver¬
treter , G . I . Garlichs , P . Heikes , H . Jtken , L . Lüthcke ,
I . H . Meents , Eo . Oetcken , I . N . Popken , C . Schmidt .

Wilhelmshaven , 9. September. Am
Sonnabend , den 13 . d . Mis . , Abends 11 Uhr , findet
von Bremen aus eine Extrafahrt nach Berlin

Katt , an welcher auch mehrere W ' lhelmshavcner
Bürger sich betheiligen werden . Der Fahrpreis ist ein

sehr geringer , derselbe belräat von Bremen ans für
Hin - und Rückfahrt 8 Mk . 59 Pfg . in III . Wagen -

klaffe, die Billeis haben eine 5tägige Gültigkeit und
können die Theilnehmcr fiden fahrplanmäßigen Zug
in dies . r Zeit zur Rückfahrt benutzen . Da nur 30
Biüets zur Verfügung jt -hen , fo ist eine schleunige
Anmeldung nothwcndig , welche H ^rc Restauratcw
Ringius bis Mittwoch , dur 10 . Septbr ., Nach¬
mittags 4 Uhr , noch entgegennimmt . ( Siebe Näheres
im Jnseratentheil unseres heuügen Blattes .)

:: Belfort , 9. September . Gestern Abend fand
hier in Herrn Dirks Gaphause eine von circa 200
Wählern besuchte Versammlung zur Besprechung der
bevorstehenden Gemeiniurachswahl state . Nachdem von
den Einberufern Her . cn C . Zwingmann und Ä . Rüger
die Versammlung eröffnet war , wurde Herr Rüger
zum ersten , Herr Zwingmann zum zwO ' e .r Vorsitzenden
und Herr Kummer zum Schriftführer gewählt . Aus
Wunsch der Versammlung trug der Vorsitzende zunächst
die auf die Wahl bezüglichen Gcsetzparagrophen vor ,

, worauf die Versammlung dann zur Aufstellung von
Candidaten überging . Vorgeschlogcn wurden folgende
Herren :

Aus der Klaffe der Grunsbcsitzer : Maur ^ .neislcr
Grashorn , Restaurateur C . Zwingmann , Maurer¬
meister Fulss , Zimmermeister Woelvern , Zimmer¬
meister Oltmanns , Kaufmann Heyse , Gastwirth
Gerwig,ZimmermeistcrJhnen , Gastwirth Himichs ,
Oekonom Gerken , Oekonom E . Harms und Kau >-
mann Schmidt ;

aus der Klaffe der Miether : Schlosser Rüger , Maurer
Kummer , Schmied Braune , Bauführer Karge ,
Zimmermann Passehl , Zimmennann Köhler ,
Schmied Albrecht , Schmied v . Döring , Zimmer -
marin Becker , Zimmermann Sandhoff und
Ingenieur Amann .

Eine Abstimmung über die vorgeschlagenen Candidaten
fand jedoch nicht statt , sondern wurde , auf eine dem¬
nächst stattfindende zwerte Versammlung verschoben .
Im eigenen Interesse der Wähler wird ersucht , die
anzuberaumcndcn Versammlungen nicht zu versäumen .

sich gleicher Weise Bürger und Landmann , und das
mit Grund .

— Von einem traurigen Erergniß wurde gestern
Abend die Familie des Schuhmachers Schnittger hier -

elbst betroffen . Die Eltern hatten mit ihren zwei
leinen Kindern und einem Knaben des Herrn Giese
einen Ausflug nach Rastede unternommen . Nach hier
zurückgekehrt , holte der Lehrling des S . die Kinder
in einem Kind . rwagen ab und fuhr sie zu Hause . In
der Nähe des Lindcnhofs fuhr ec damit über die

Chaussee , um noch vor der Ankunft eines daherfahren¬
den Wagens hinöberzukommen . Leider gelang ihm
dies nicht . Der Kinderwagen wurde von dem Fuhr¬
werk überfahren und zwar so unglücklich , daß dem
kleinen Mädchen ein Bein gebrochen und dem Knaben
des Her . « Giese auch mehrere Verletzungen beigebracht
wurden .

Lehe . Dem Gem. wird von hier geschrieben :
Auf eine schreckliche WOse verunglückte vor einigen
Tagen der in oec Siebs 'schcn Sagemühle beschäftigte ,
der wohnhafte Arbeiter Meents . Derselbe wollte einen
Riemen auflegen , wurde hierbcr von der Welle gefaßt
und nun mchrcce Male um und um durch die Luft
geschleudert , wobei derselbe mit dem Körper gegen die
Balken rc . geschlagen wurde . Die Beine des Unglück¬
licher erlitten mehrfache Brüche , der eine Fuß wurde

gänzlich abgeschlagen , der andere hing eben , ebenso
waren die Arme gebrochen , auch innere Verletzungen
ei litt er . Als man ihn aus der endlich zum Stehen
gebrachten Maicbine befreite , war derselbe in einem
entsetzlichen Zustande und erst nach einer Stunde er¬
löste der Tod ' hn von seinen Lttden . Der Verunglückte
hinfirläßt Frau und vi r Kinder .

Wangerooge . Demnächst wird sich eine Reichs-
wmmisfion nach hier begeben , um die von der kaiser¬
lichen Admiralität zum Schutze gegen die durch die
Fluthen verursachten Landabreißungen vorgcnommenen
Befeüigunasarbeitcn abzunehmen . G .

Aus der Provinz und Umgegend .
Hannover , 6. Sept . Die Welferpartei erläßt

mit Bezug aus die Laudk -rgswahleu kein besonderes
Programm , sonder in einer von der „ Deutschen
Volksztg ." veröffentlichten Ansprache wird hervorgc -
hoben , daß das früher ausgestellte Programm auch
für den fraglichen Fall anzuwendcn sei Es ftien
daher unabhängige Männer von gut „ deutsch Hannover
scher " Gesinnung auffzuellcn und zu wählen . In
solchen Bezirken aber , wo die Wahl eines deu ' sch -han -
noverschen Candidaten vollständig aussichtslos ser, solle
von der Ausstellung eines solchen überhaupt Umgang
genommen werden , denn dos dermalen bestehende Wahl¬
gesetz bringe die wahre Volksgesinnung doch nicht zum
Ausdruck .

^ °

. ..
Äkver . In den letzten Tagen mußte stnan sich

häufig wundern über die langen Zr ^ e , welche in un
fern Bahnhof c .nlicsen resp . von demselben fortsuhren .Der Grund liegt in den vielen Viehsendungen , welche
um diese Zert häufig ganz überraschende Dimensionen
annehmen . So z . B . waren vor Kurzem allein mit
dem Mtttagszuge 15 Wagen voll Vieh einrangir
nachdem an demselben Morgen schon andere vier
Laoungen vorweg transpo . tirt waren . In dieser Woche
find rm Ganzen 40 Wagen mit Vieh von Jever ab¬
gegangen , und darf man nach früheren Erfahrungen
für den Herbst die Turchschnittssumme wohl auf 30
Ladungen wöchentlich beziffern .

m . Norderney Die neueste Badeliste zählt 5379
Badegäste und Paffanten auf .

Idenburg . Die Lrnd ' sthierschau in Older
Anerkennung gesunden . Auch die

Ä ".Nordwest "
, deren Herausgeber August

sich ichon wesentlich - Verdienste um die Lind
winhschaft , besonders um die Colonisation der Moor

und ^ ii
hat , urlherlt darüber sehr günstig

VeralAck
^ mit folgenden Worten

Vergleicht man diese Laudesthierschau mit ihrer Vor -

bura ^
^ Jahre 1868 , so darf man sagen , Olden -

landwuthschafrlichen Dingen ein schönesStuck weiter gekommen ! Solcher Wahrnehmung freut

V erwischtes .
— Köln , 6 . Sept . Der gestrige Hamburg -Kölner

chnelfiug ist in Folge der Aufmerksamkeit des Zug¬
personals einer großen Gefahr entgangen . Kurz hinter
Münster erblickte der Locomotivführer Busch (aus Osna¬
brück) mitten auf dem Geleise haltend einen schwer be¬
ladenen Heuwagen ; er gab sofort das Haltsignal , und
den Bremsern gelang es , den dahmsausenden Schnellzug
o schnell einzuhalten , daß er vom Augenblick des Bremsens

höchstens noch 60 Meter zurücklegte. Der Zug war
von Reisenden stark besetzt , die erst in der letzten Sekunde
merkten , welche Lebensgefahr sie liefen . Wie wir ver¬
nehmen , trifft die Verschuldung im Wesentlichen die Ein¬
richtung der Zugbarriere ; der Heuwagen war bei beider
seits geöffneten Barrieren auf das Geleise gefahren , und
während er mitten auf dem Geleise stand , wurden von
dem entfernt liegenden Wärterhaus die beiden Barrieren
nahezu gleichzeitig geschlossen , so daß sowohl Weiterfahrt
wie Umkehr unmöglich war .

— ( Regiments - Privilegien . ) Das österreichische
Dragoner - Regiment Prinz Karl von Preußen , welches
auf seinem Durchmarsch vom Brücker Lager in seine neue
Garnison Stockerau dieser Tage Wien passtren wird , ist
das älteste Kavallerie Regiment im österreichischen Heere
und genießt vom Kaiser Ferdinand II . her für im Jahre
1619 bewiesene besondere Treue und Tapferkeit außer¬
gewöhnliche Privilegien . So darf das Regiment in
Dienstesfällen unt -r Trompetenschall und mit fliegenden
Standarten durch die Hofburg und die Reichshaupt - und
Residenzstadt Wien marschiren , auch auf dem Hosourg -
platze (Franzensplatze ) sich ausstellen und durch drei Tage
allda für die freie Werbung den Werktisch aufschlagen
Von dem Regimente wird dann vor der dem Regiments
Kommandanten in der Hofburg pro loi -rna einzuräumenden
Wohnung , wohin die Regiments - Standarten zu bringen
sind, die Wache bezogen, und dem jeweiligen Regiments -
Kommandanten ist es bei solcher Gelegenheit gestattet ,
unangemeldet in voller Rüstung vor dem Kaiser zu er¬
scheinen. Das Regiment hat auch die Versicherung , nie
mals reduzirt oder aufgelöst zu werden , und endlich vas
Privilegium , daß kein Mann des Regiments , falls er
zum Tods verurtheilt werden sollte , bei demselben hinge -
richtet werde ; der Schuldige muß zur Vollziehung solcher
Strafe jederzeit an ein anderes Regiment abgegeben werden .

— ( Sedanfeicr in der Irrenanstalt .) Die „ Düsseld .
Ztg .

" berichtet : Vielleicht ist es noch wenig bekannt , in
welch allerliebster Weise die Jrrenheilanstakl auf dem
Grafenberg das Sedanfest zu begehen pflegt und auch in
diesem Jahre wieder beging. Von den 400 Geistesver -
wirrten , die sich dort oben aufhalten , zogen alle , deren
Zustand es eben möglich macht ( und oas waren immer¬
hin an 200 , ungefähr zu gleichen Theilen Männer und
Frauen ) unter Führung von Äerzten und Wärtern von
ihrem Berge herab zum Zoologischen Garten . War das
da eine Freude ! Wohl die wenigsten hatten schon solch ,
seltene Thiere gesehen. Da standen sie denn glückselig!
vor den Käfigen und gafften die seltsamen Insassen mir '

großen verwunderten Augen an , dann staunten sie über
die Pracht der Gartenantagen und amüstrten sich außer¬
ordentlich auf dem großen Kinderiurnplatz , wo sie sich
jubelnd gegenseitig schaukelten. Gegen Elf sammelten sie
Ich wieder und zogen nun nach dem am Grafenberger
Waldesrand gelegenen Felsenkeller . Hier verbrachten sie ,
reichlich mit Bier und Bulterbroden versehen, in lustiger
Unterhaltung und patriotische Lieder singend noch ein sehr
vergnügtes Stündchen . Dann gings in die Anstalt zurück,
wo auch sür den Nachmittag noch allerlei Belustigungen ,
wie Kegelschieben, Vogelschußen rc . ihrer warteten . Jeden -
älls haben wohl wenig Leute den Sedantag so glücklich
gefeiert , wie die Kranken des Grafenberg , und sicherlich
verdient die Direktion der Anstalt für die geschickte An¬

ordnung so schöner Feste , die den unglücklichen Irren in
ihr gleichmäßiges Leben ganz besonders große Freude
bringen , höchste Anerkennung .

— Bremen , 8 . September . Capitain Klugkist
vom Norddeutschen Lloyddampfer „ Kronprinz Friedlich
Wilhelm " berichtet aus Bahia : „ Am 29 . Juli Nach¬
mittags auf 13 ° Nord und 23 ° West soh . n eine Bark ,
welche bügedrcbt lag und Nothsignale zeigte . Wir
steuerten darauf zu und fanden , daß es die schwedische
Bark „ Margaretha " aus Gothenburg war , werche
ärztliche Hülse verlangte . Ich sandte ein Boot mit
dem dritten Ofsicier , dem Schiffsarzte und vier Mann
an Bord der Bark , welche mit der Meldung zurück -

kamen , daß das Fieber sehr stark an Bord herZche ,
daß von der Besatzung bereits 4 Mann gestorben , der
Capitain und 3 Mann schwer krank und nur noch der
Steuermann und 2 Mann arbeitsfähig seien . Capitain
O . Hasse ließ mich ersuchen , ihm doch wenigstens
3 Mann von meiner Besatzung zu überlassen , außerdem
wünsche er Proviant von mir zu haben . Der Segel¬
macher F . Anderson und die Malrosen Wilh . Wädlaud
und Julius Ziehlke meldeten sich , nach geschehenem
Aufrufe , freiwillig an Bord zu gehen , worauf ich die¬

selben nebst einem bedeutenden Quantum von Proviant
und Erfrischungen an Bord schickte . Der Schiffsarzt
Dr . Hayn hatte inzwischen alle mögliche Hülfe geleistet
und geeignete Medicamente verabfolgt . Als das Boot
um 8 Uhr Abends zurückkam , berichtete der 3 . Offtcier ,
daß von den zwei arbeitsfähigen Matrosen an Bord
bereits wieder einer erank geworden sei und sich hin¬
gelegt habe . Nach Aussage des Arztes war der Zustand
des Capitains nrcht hoffnungslos . Das gelbe Fieber
hatte er bereits seit Woccen überstanden , litt aber jetzt
sehr stark an kaltem Fieber . Die „Margaretha " war
von Lagos nach Harburg besfimmt und 21 Tage in
See , der Rheder hcitzt G . Johannson . Nachdem wir
von 5 Uhr 20 Minuten bis 8 Uhr Abends bei der
Bark geblieben waren , setzten wir unsere Reise nach
Bahi ^ fort .

— Eine seltsame Reliquie wurde dem russische»
Großfürsten -Thronfolger bei seinem Besuche in Stockholm
vorgezeigt , nämlich ein Haufen altes Stroh , auf welchem
der jetzige russische Kaiser eine Nacht geschlafen hatte ,
als er im Jahre 1838 das Schloß als Großfürst be¬

suchte ; sein Vater , ver gestrenge Czaar Nicolans , litt es
nämlich nie , daß seine Kinder ein and res Lager als ein

Strohlager hatten . Derselbe Mann , der vor 41 Jahren
dieses bescheidene Lager sür den Kaiser Alexander zurecht
gemacht hatte , dient noch am heutigen Tage auf dem

Schlosse Gripsholm , und konnte demnach mit um so
größerer Glaubwürdigkeit dem Großfürsten diese eigen-

thümliche Reliquie vorzeigen .

Wetterbericht der Deutschen Seewatt «
vom 9 . September 1879 .

Barometer Nordirland stark gestiegen . Minimum
in Nordengland beginnt starke bis stürmische Westwinde
im Kanal , Nordseemäßig südlich bis westlich bei trübem ,
Ostsee leicht meist südlich bei vorwiegend heiterem Wetter .

Berichtigung .
In der in Nr . 208 dieses Blattes befindlichen

Mitthcilung über den in Belfort in der Wilhelms -

havener Straße stattgehabten Auflauf ist insofern eine

Berichtigung erforderlich , als die darin benannte Ehe¬

frau im schwangeren Zustande sich nicht befinden soll .

Kirchliche Nachrichten
der Gemeinde Heppens .

In der Gemeinde Heppens sind vom 1. bis incl .

. September cr . :
I . Getauft :

1 ) Carl Friedrich Wilhelm Schultz ,
2 ) Bernhard Jacob Conrad Müller ,
3 ) Johann Theodor Albrecht Frerichs ,
4 ) Friedrich Theodor Lammers .

II . Getraut :
1) Arbeiter Johann Ehrensried Rod

Louise Anna Johanna geb . Dewitz ,
2 ) Schmied Gustav Carl Georg Moltz und

Catharine Christine Friederike geb . Heidekamp .

und



Amtliche
Bekanntmachungen .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von :

1000 m . grauer , 400 m . weißer
und 200 m . blauer Leinwand ,
150 m . blauem Flanell , 900 Stück

Inlette , innere und äußere , zu
Mannschaftsmatratzen , 100 Stück

desgl . zu Kojenmatratzen und 100

Stück desgl . zu Kopfkerlen , 1500

Stück Bezüge für Mannschafts¬
matratzen , 430 Stück gezogene
Messingrohre , Gewichtes . 180

und 6 Stück Mafchinentreiv -

riemen
soll in öffentlicher Submission verdun¬

gen werden .
Termin hierzu ist auf

Sonnabend,
den 20.Septbr . d. J .,

Vorm. 11'IsUhr,
im Geschäftszimmer des Vorstandes der

Unterzeichneten Behörde angefetzt worden .
Die Lieferungsbedingungen sind hier

zur Einsicht ausgelegt , können aber auch

gegen Einsendung von Mk . 1 .00 in

baar bezw . Briefmarken abschriftlich mit -

getheilt werden .
Wilhelmshaven , 6 . Sept . 1879 .

Kaiserliche Werft
Verwaltungs - Abtheilung .

Bekanntmachung.
In der Erwägung , daß schon seit

Jahren fast alle Gemeindeglieder , welche
im Jadegebiet wohnhaft sind , sich wei - z
gern , Kirchenumlagen zu zahlen , hat
der Kirchenrath mit Genehmigung )
des Kirchenausschusses beschlossen , daß ?
von jetzt ab die Gebühr sür Gräber, ,
auf dem hiesigen Kirchhofe für alle Die¬

jenigen , die sich weigern , Umlagen zu
zahlen , erhöht werden soll . )

Die Gebühr beträgt jetzt pro Grab ^
für einen Erwachsenen 30 Mk .,
für ein Kind 15 Mk . ,

wobei bemerkt wird , daß diese sofort
an den Todtengräber gezahlt
werden müssen .

Weist jedoch Jemand durch Quittung
nach , daß er Umlagen bisher gezahlt
hat , oder zahlt derselbe seine bisherigen
Rückstände , so wird einem Solchen nur
der bisher geltende Satz von 3 Mk . pro
Grab angerechnet . — Für die andern

Consessionen Angehörenden oleibt dre
alte Gebühr von 10 Mk . pro Grab

bestehen .
Dieser Beschluß tritt sofort in Kraft .
Heppens , 7 . September 1879 .

_ Der Kirchenrath ._

Bekanntmachung.
Am

Donnerstag,
den 11. September,

Nachm . 2 Uhr,
soll eine größere Parthie Klinkerbrocken ,
Bordstcinplatten und Steinschlag , auf
den Banketts der Göckerstraße , Man -

teuffelstraße und Moltkestraße lagernd ,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkauft werden . Käufer wollen sich
an der Marneuffelstraße versammeln .

Wilhelmshaven , 4 . Scpl . 1879 .
Storch , Chaussee -Aufseher .

Privat - Anzeigen.
Bekanntmachung.

In dem zur Concursmasse des Wrrths
Johann Franz Trumpf zum Bandt ge-

hörigen , daselbst belegenen Hause habe

MaMlmiMMg .
Zahlreichen Aufträgen

zufolge sehe ich mich veranlaßt ,

Freitag , den 13., Sonnabend, den 14.,
und Sonntag , den 15 . d. Mts .

meinen Aufenthalt im Gasthofe des Hrn . Th . Oldewurtel in Neu .
heppens , Bismarckstraße Nr L, zu erneuern und nehme daselbst
noch persönlich Aufträge zur sicheren Vertilgung der Ratte «,
Mäuse , Maulwürfe , Wanzen , Feuerwürmer (Kakerlaken)
Haustieken . Heimchen , Kornwürmer , Motten , Ameisen , Flöhe

-Läuse , Plattläuse , sogenannte Erbläuse u. s. w. entgegen.
'

Hochachtungsvoll

1 . Illoskssokn , Kammerjäger.
DM- llüISLK - 8/l/ll..

Mittwoch , den 10 und Donnerstag , den 11 . September :

Tyroler Natioml -Concert
der Gesellschaft

UM keksr sus Innsbnivli "WU
in ihrer ländlichen Tracht .

Entree u Person 50 Pfg .
N8 . Dir Gesellschaft hatte die Ehre , in Bad Ems vor Sr . Maj . dem Kaiser

Wilhelm zu singen .
Um zahlreichen Besuch bittet

/ ^ I 1) 61
*1 HlOINAF

Höchst interessant für Frauen
aller Stände !

Auf mehrfache Anregung beabsichtigt unterzeichnetes Institut in Wilhelms¬

haven auf einige Tage Lectwnen in der Brillant - Glanz -Plätterei incl . der zuge¬

hörigen Einstärknng zu ertheilen , wenn genügende Betheiligung dafür sich kund-

giebt . Die geehrten Damen , welche sich dafür interessiren , belieben daher sich

gefl . unter Bezeichnung „ Glanz -Plätterei " in der Expedition d . Bl . schrift¬

lich auzumeldcn und wird entsprechenden Falls Weiteres d . d. Bl . s . Z . bekannt

gegeben . Das Honorar sür Erlernung der Glanz -Plätterei inel . Emstärkung

und den handlichen Fertigkeiten , als : Rändern , Faconniren , Stickereienbehandeln

rc . beträgt 5 Mk . und ist in einer Lection von 3 — 4 Stunden gegen Garantie

zu erlernen .
Das 1. Berliner Lehr-JnMtut für Brillant -Glanz-

(Reue ) Plätterei .
Roslir - 81 r . 38 .

Zur Gewerbe-Ausstellung.
Von Bremen aus wird am Sonnabend , de » 13 . September , Abends

11 Uhr ein

Gxtrazua nach Berlin
abgehen . — Zu dieser Fahrr sind Billets HI . Klaffe zu 8 Mk . 30 Pf . für

die Hin - und Rückfahrt in der Restauration - des Herrn Ringius , Roonstr . 82,

nur bis heute , Mittwoch , de » 10 . September , Nachmittags 4 - Uhr ,

zu haben . — Es wird bemerkt , daß nur 30 Billets zum Verkaufe kommen B

daß dieselben für 5 Tage Gütigkeit haben ; auch können die Theilnehmer jede«

fahrplamnä igen Zug zur Rückfahrt innerhalb dieser 5 Tage benutzen .

Einer regen Betheiligung sehen entgegen „ ^
Wilhelmshaven , 9 . Sept . 1879 . Mehrere Besucher .

Zu vermiethen .
Auf sofort für 1 oder 2 Herren ein

möblirtes Zimmer .
Elsaß , Börsenstr . Nr . 28 .

Zu vermiethen .
Ein kleines möblirtes Zimmer nebst

Kammer zum 15 . ds . oder 1 . Oktober

an einen einzelnen Herrn .
Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Echt Erlanger Bier 15 Fl . 3 Mk.
Berliner Tivoli 20 „ 3 „
Lagerbier 30 „ 3 „
Bremer Braunbier 30 „ 3 „
Oldenb . Selterwasser 25 „ 3 „

empfiehlt die Bier -Niederlage von

Pilling,
Friedrichstr . 4 , vis -a-vis der Gasanstalt

ich die bisher vom Zimmermcister Keese
benutzte Wohnung vom 1 . Ncvbr . d. I .
bis 1 . Mai k. Js . unter der Hand zu
verpachten .

Ferner habe ich in dem zur Concurs -

maffe des Bäckers Johann Eilers Janßen
zu Neuende gehörigen , daselbst belegenen
Haufe die bisher vom Arbeiter Haren
benutzte Wohnung zum sofortigen An¬
tritt bis 1 . Mai k. I . unter der Hand
zu verpachten .

Pachtliebhaber wollen sich beim Unter¬
zeichneten einsinden .

Heppens , 29 . August 1879 .
Koch,

_
Concurs - Curator .

Bekanntmachung.
Für Rechnung des Restaurateurs

Hrn . C . Schulz in Neuende werde ich

Freitag , den 12 . u.
Sonnabend,

den 13. d. Mts .,
Nachm . 2 Uhr

ansangend , in Ubben 's Restauration
( früher Langner ) , Kasernenstraße ,

3 Sophas , 1 Sophatisch , 6 andere

Tische , 1 Glasschrank , 1 Kleiderschrank ,
1 Schenkschrank mit Tresen , 1 Real
mit Untersatz , Oelgemälde , Spiegel ,
Uhren , Bilder , 2 Schrcibpulte , Wasch¬
tische , Bettstellen mit und ohne Sprung¬
federmatratzen , Hänge - , Tisch - und

Vorplatzlampen , Gardinen mit Stan¬

gen , Rouleaux , Porzellan - u . Glas¬

sachen , worunter namentlich Bier¬

untersätze , Bierseidel , Wein - , Schnaps -
u . Grogkgläser re . , 1 Blumentisch und
20 Töpfe mit verschiedenen Blumen ,
mehrere vollständige Betten , Bett¬

wäsche , Handtücher , Tischtücher , Ser¬
vietten , 3 Nähmaschinen , 1 gol¬
dene Damenuhr , einige Hcrrcn -Klei -

- dungsstücke , Haus - und Küchengeräth ,
Pierer 's Conversationslexikon ( voll¬

ständig ) und was sich sonst vorftnden
wird

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen .

Die Sachen sind zum größten Theile
wenig benutzt und fast neu .

A . W . Hake .
Die

billigste Quelle
von

«IM L » nii-
waaren

ist unbedingt bei
R . Albers , Neuheppens ,
_ Bismarckstraße 62 .

Geräucherte
Ostsee - Aale

empfiehlt billigst I . P - Ladewigs ,
Resta uration , Neuheppe ns .

Eine Plätterin sucht noch einige
Kunden .

Näheres zu erfahren Hinterstr . 12 .

Gm erhaltene Cementtonnen ,
passend zur Aufbewahrung von Winter¬

kartoffeln , habe per Stück zu 30 Pfg .

abzugeben .
Lothringen , Ostfriesenstr . 43 .

so pfg . so pfg .
Das Neueste

in

.»OPs . Artikeltt
ist wieder eingetroffen und dauert der

Verkauf zu diesem Preise
DM- nur acht Tage "WK

L NM L kü.

Pfeifer s Kestenrank.
Heute (Dienstag ) und Mittwoch :

frische Wurst mit
bairisch Kraut .

_ F . Pfeifer .

Stelle -Gesuch.
Ein gewandtes , in allen Theilen des

Haushaltes erfahrenes Mädchen gesetzten
Alters sucht eine Stelle zur selbststän¬
digen Führung des Haushaltes oder

auch als Köchin .
Näheres bei Frau Wolf , Ost¬

sriesenstraße Nr . 9 ._
-

Verloren
wurde von Kopperhörn bis zur evangel.

Kirche ein goldener Trauring ohne
Namen . Der ehrliche Finder wird

frevndlichst gebeten , denselben gegen gute

Belohnung abzugeben
Elsaß , Börsenstr . 15 , 2 N-

Verloren .
Von Neubremen nach Neuende ein

schwarzes Sammtband mit goldenem

Schloß . Der ehrliche Finder wird gp

beten , dasselbe in der Exped . d. W -

abzugeben ._ _ .

Redaeüon , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

